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Ortstaxenerhohung in Wien: Tourismusbranche warnt vor Wettbewerbsnachteilen

Ortstaxenerh6hung gefahrdet Wiens internationale Wettbewerbsfahigkeit — Incoming-Agenturen
kindigen gemeinsame Interventionen mit Hotellerie und Tourismuswirtschaft an

Wien, 3. September 2025 — Die angekundigte Erh6éhung der Wiener Ortstaxe von derzeit 3,2 Prozent auf 8,5
Prozent — ein Anstieg um rund 166 Prozent — std3t bei den Incoming-Agenturen auf Kritik. Gemeinsam mit Hotels
und weiteren Partnern aus der Tourismuswirtschaft bereiten die Agenturen Interventionen gegenuber Politik und
Verwaltung vor, um die geplante Malnahme in dieser Form zu verhindern.

Massive Mehrkosten fur Gruppen- und Kongressgeschaft

Besonders stark betroffen ist das internationale Kongress- und Gruppensegment. Denn in Wien wird die Ortstaxe
nicht als fixer Betrag pro Nacht, sondern prozentuell vom Netto-Zimmerpreis berechnet. Steigen die Raten in
Messezeiten oder durch Inflation, klettert  auch die Steuer automatisch nach oben.
Ein Beispiel verdeutlicht die Tragweite: Bei einem Zimmerpreis von 150 Euro netto erhdht sich die Ortstaxe von
bisher 4,80 Euro auf kunftig 12,75 Euro pro Nacht. Fir eine Reisegruppe mit 50 Zimmern und zwei
Ubernachtungen ergibt das eine Zusatzbelastung von fast 800 Euro — allein durch die Steuer. Fiir Kongresse mit
hunderten Teilnehmern vervielfachen sich diese Betrage und kédnnen den Ausschlag geben, ob eine Veranstaltung
in Wien oder in einer konkurrierenden Destination stattfindet.

Planungsunsicherheit durch widerspriuchliche Kommunikation

Neben der H6he sorgt auch die unklare Einfuhrung fur erheblichen Schaden. W&hrend manche Aussendungen
von einem Start am 1. Dezember 2025 sprechen, ist in anderen Quellen vom Jahr 2026 die Rede. Diese
widerspruchliche Kommunikation fallt genau in den Zeitraum, in dem internationale Reiseveranstalter und
Kongressorganisatoren ihre Programme fir die nachsten Jahre finalisieren. Incoming-Agenturen, die langfristige
Vertrage mit Partnern im Ausland abschlieen, sehen dadurch ihre Kalkulationssicherheit gefahrdet.

Vertrauensbasis zu internationalen Partnern in Gefahr

»Wir haben internationale Reiseveranstalter, die ihre Gruppenreisen oder Kongresse bis zu drei Jahre im Voraus
planen. Wenn wir mitten in der Angebotsphase nicht mehr sagen kédnnen, wie hoch die verpflichtende Steuer in
Wien tatsachlich ist, gefahrden wir die Glaubwurdigkeit und verlieren Auftrége an andere Destinationen®, warnt
Helmut Bernhart, Vorsitzender des Forum Incoming.

Wien verliert im européaischen Wettbewerb

Die Stadt rechtfertigt die MalBnahme mit einem ,,europaischen Mittelfeld“. Doch im Unterschied zu vielen anderen
Stadten wird in Wien prozentuell berechnet — und das auf den Netto-Preis ohne Fruhstuck. In Kombination
mit den im internationalen Vergleich ohnehin hohen Raten Wiens liegt die Belastung flr Gaste und Veranstalter
deutlich Gber dem Durchschnitt. Stadte mit fixen Betrdgen pro Nacht bleiben gerade in Hochpreiszeiten klar im
Vorteil.

Forderungen der Branche
Die Incoming-Agenturen fordern dringende Anderungen der Bestimmungen:

e Verschiebung des Starts: Anstelle 01.12.2025 zumindest bis Janner 2026, um hier nicht alle bereits
fixierten Buchungen fur die Advent- und Weihnachtszeit sowie auch Silvester mit dieser extrem
kurzfristigen Erhdhung zu belasten. Diese kurze Vorlaufzeit ist ein wahrer Affront gegentber allen
touristischen Partnern im Ausland.

Stufenmodell anstelle Sprung: Moderate Anpassungen Uber mehrere Jahre verteilt.
Bestandsschutz fir bereits fixierte Vertrage und internationale Kongresse und Vertrage fur Tourserien
auslandischer Reiseveranstalter bis Ende 2026.

e Obergrenze pro Nacht/Zimmer im Kongress- und Gruppensegment.

e Transparente Zweckbindung eines Grof3teils der Zusatzeinnahmen, etwa fiur touristische
Infrastruktur, allgemeine WerbemaRnahmen fir Wien und internationale Kongressakquise; das waren
auch Argumente die bei den Kunden vertretbar sind.
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Gemeinsames Vorgehen mit Hotels und Tourismusbetrieben

Um die Interessen des Standorts zu wahren, werden Incoming-Agenturen, Hotels und andere Partner der
Tourismuswirtschaft in den kommenden Wochen das Gesprach mit der Stadt Wien suchen. Geplant sind
koordinierte Interventionen und gemeinsame Stellungnahmen gegeniiber Politik, Verwaltung und Offentlichkeit.
Ziel ist eine Losung, die die Budgetziele der Stadt mit den Bedirfnissen von Wirtschaft und Gasten in Einklang
bringt. Auch die WKW vertritt die Meinung, dass diese Erh6hung der Ortstaxe prinzipiell nicht notwendig ist. Zitat
WKW-Prasident Walter Ruck: ,Die Funktion einer Gebuhr ist es, die anfallenden Kosten zu decken, und nicht die
Budgetlucken.”

Appell an die Stadtpolitik

»Wir verstehen die Notwendigkeit, zusatzliche Einnahmen zu generieren. Aber die jetzt geplante Mallhahme geht
zu Lasten jener Branchen, die maBgeblich zur internationalen Strahlkraft und Wertschépfung Wiens beitragen.
Wir brauchen ein Modell, das fair, planbar und wettbewerbsféhig bleibt“, so Bernhart.

Forum Incoming im Osterreichischen ReiseVerband
Wien, 03.09.25

Forum Incoming des Osterreichischen ReiseVerbands

1010 Wien, Bésendorferstrale 2/12 | Tel.: +43 1 7121981 | E-Mail: forumincoming@oerv.at | www.forum-incoming.at




	PRESSEAUSSENDUNG – FORUM INCOMING ÖRV
	Massive Mehrkosten für Gruppen- und Kongressgeschäft
	Planungsunsicherheit durch widersprüchliche Kommunikation
	Vertrauensbasis zu internationalen Partnern in Gefahr
	Wien verliert im europäischen Wettbewerb
	Forderungen der Branche
	Gemeinsames Vorgehen mit Hotels und Tourismusbetrieben
	Appell an die Stadtpolitik


